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1 Grundsätze des Unternehmens 

Die MEESE GmbH blickt auf eine traditionsreiche Unternehmensgeschichte zurück, die von 

kontinuierlicher Entwicklung, technologischem Fortschritt und verantwortungsbewusstem 

Handeln geprägt ist. Als mittelständisches Unternehmen in einer sich wandelnden Wirtschaft 

versteht sich die MEESE GmbH als zuverlässiger Partner für Kunden, Mitarbeitende und wei-

tere Anspruchsgruppen. 

In diesem Kapitel werden die wesentlichen Grundlagen des unternehmerischen Selbstver-

ständnisses dargelegt: Von der Entstehungsgeschichte über die methodischen Grundlagen 

der Berichtserstellung bis hin zum Geschäftsmodell. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf der 

Nachhaltigkeitsstrategie, die fest in der Unternehmensstrategie verankert ist und die Grund-

lage für verantwortungsvolles Handeln in ökologischer, sozialer und wirtschaftlicher Hinsicht 

bildet. 

1.1 Unternehmensgeschichte 

Seinen Anfang fand das Unternehmen im Jahre 1968, als der Werkzeugmachermeister Walter 

Meese sich, erst in eigener Garage und später im eigenen Gebäude, selbständig machte. Zu 

Beginn des Geschäfts wurden Werkzeuge und Vorrichtungen für Stanzereien und Metallver-

arbeitet gebaut und gewartet. Während der 1970er Jahre startete MEESE zudem mit der 

Stanz- und Umformtechnik für die Elektronikindustrie, was ein höchst anspruchsvolles Ge-

schäftsfeld darstellte. Mit zunehmendem Erfolg im Bereich der Produktion von hochwertigen 

Stanz- und Umformteilen wurde die Produktion Mitte der 1980er Jahre an den heutigen Stand-

ort im sauerländischen Hemer-Westig verlegt und im Laufe der Jahre kontinuierlich ausgebaut. 

Im Jahre 2010 wurde außerdem ein weiterer Standort als Außenlager erschlossen. Außerdem 

besteht seit 2008 mit der MEESE Polska Sp. z o.o. ein weiterer Produktionsstandort in Polen 

sowie seit 2013 eine Firmenbeteiligung an der PM Werkzeugbau GmbH. Im Jahre 2020 zog 

die MEESE Polska zudem in ein eigenes Firmengebäude.   

Anfang des Jahres 1995 wurde neben Firmengründer Walter Meese auch sein Sohn Uwe 

Meese in die Geschäftsführung mit aufgenommen. Im Jahre 2002 erfolgte die Übergabe der 

Gesamtverantwortung an Uwe Meese im Zuge des Rückzugs von Walter Meese aus der Ge-

schäftsführung. Bis zu seinem Ableben im Jahre 2023 blieb Herr Walter Meese dem Unter-

nehmen verbunden. 

Aktuell beschäftigt die MEESE Stanz- und Umformtechnik GmbH allein in Deutschland mehr 

als 60 Mitarbeiter. 
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1.2 Grundlagen der Erstellung des Nachhaltigkeitsberichts 

Die Grundlage für die Erstellung des Nachhaltigkeitsberichts nach dem VSME – Standard sind 

die Kalenderjahre 2023 sowie 2024. MEESE hat sich zudem dazu entschieden, neben dem 

Basismodul auch das umfassende Modul zu berichten (B1, 24a).  

Die Offenlegungsanforderungen B10 42a & 42b wurden ausgelassen, da aufgrund der unter-

schiedlichen Verteilung von Funktionen im Unternehmen ein pauschaler Vergleich der Ent-

gelte nicht sinnvoll wäre und kein aussagekräftiges Bild der Vergütungspolitik vermitteln würde 

(B1, 42a & b).  

Die Nachhaltigkeitsberichterstattung der MEESE GmbH findet zudem auf individueller Basis 

für die in Deutschland befindlichen Standorte statt. Es werden weder Auslandstochtergesell-

schaften noch weitere Beteiligungen des Unternehmens betrachtet (B1, 24c). In die Betrachtung 

miteinbezogen wird entsprechend die MEESE GmbH mit eingetragener Adresse in der Ernst-

Stenner-Straße 16 in 58675 Hemer (B1, 24d). Das Unternehmen hat die Rechtsform einer Ge-

sellschaft mit beschränkter Haftung (B1, 24e i) und ist im Wirtschaftszweig 25.50.4, der Herstel-

lung von Press-, Zieh- und Stanzteilen tätig (B1, 24 ii). 

Die Bilanzsumme, Umsatzerlöse sowie Anzahl der Beschäftigten in Kopfzahl der MEESE 

GmbH betrug in den Jahren 2023 und 2024 (B1, 24e iii, iv & v): 

 

 
2023 2024 Veränderung in % 

Bilanzsumme 7,7 Mio EUR 8,3 Mio EUR +7,79 % 

Umsatzerlöse 19,4 Mio EUR 18,0 Mio EUR -7,22 % 

Anzahl der Beschäftigten 

(Kopfzahl) 
57 MA 62 MA +8,77 % 

Tabelle 1: Bilanzsumme, Umsatzerlöse und Beschäftigtenanzahl 

Die hauptsächliche Wertschöpfung von MEESE findet am Hauptstandort im Werk 1 statt, wäh-

rend das Werk 2 sowie das Außenlager des Unternehmens weitere Standorte darstellen (B1, 24 

e vii & viii): 
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Standort Adresse Postleitzahl Stadt Land Koordinaten 

Hauptsächliche Wertschöpfung (B1, 24e vi) 

MEESE GmbH 
– Werk 1 

Ernst-Stenner-
Straße 16a 

58675  Hemer Deutschland 
51.37799651054313, 
7.752667807789629 

Hauptsächliche Wertschöpfung (B1, 24e vii) 

MEESE GmbH 
– Werk 2 

Ernst-Stenner-
Straße 36 

58675  Hemer Deutschland 
51.37836901613584, 
7.755197796719531 

MEESE GmbH 
– Außenlager 

Hombrucher 
Weg 37 

58638 Iserlohn Deutschland 
51.39380653812079, 
7.683027687004157 

Tabelle 2: Standorte des Unternehmens 

Die MEESE GmbH verfügt über mehrere anerkannte Zertifizierungen, die das Engagement für 

Umwelt-, Energie- und Arbeitsschutzmanagementsysteme sowie für klimabezogene Stan-

dards dokumentieren. Die nachfolgenden Zertifikate wurden durch unabhängige Prüforgani-

sationen ausgestellt (B1, 25): 

• DIN EN ISO 14001:2015 (Umweltmanagementsystem), zertifiziert durch die SWEDAC 

Zertifizierungsgesellschaft International GmbH, ausgestellt im April 2023, gültig bis 

März 2026. 

• DIN EN ISO 45001:2023 (Arbeits- und Gesundheitsschutzmanagement), zertifiziert 

durch die SWEDAC Zertifizierungsgesellschaft International GmbH, ausgestellt im 

März 2025, gültig bis März 2028. 

• DIN EN ISO 50001:2018 (Energiemanagementsystem), zertifiziert durch die SWEDAC 

Zertifizierungsgesellschaft International GmbH, ausgestellt im Juni 2023, gültig bis Mai 

2026. 

• DIN EN ISO 14067:2019 (Quantifizierung und Kommunikation des CO₂-Fußabdrucks 

von Produkten), zertifiziert durch GUTcert, ausgestellt im Januar 2025. 

• ISO 14064-1:2019 (Verifizierung von Treibhausgasbilanzen), zertifiziert durch 

GUTcert, ausgestellt im Januar 2025. 

1.3 Unternehmensstrategie  

Die Unternehmensstrategie der MEESE GmbH basiert auf drei übergeordneten strategischen 

Elementen: der Markt- und Zukunftsanpassung, der Bestandssicherung und Arbeitsplatzsi-

cherheit sowie der Verantwortung für nachhaltiges Wirtschaften (C1, 47d). 

Markt- und Zukunftsanpassung 

Ein zentraler Bestandteil der strategischen Ausrichtung ist die kontinuierliche Weiterentwick-

lung des Produkt- und Dienstleistungsportfolios. Ziel ist es, die Wettbewerbsfähigkeit der 

MEESE GmbH dauerhaft zu sichern und auf veränderte Marktbedingungen sowie technologi-

sche Entwicklungen frühzeitig reagieren zu können. Grundlage hierfür bildet eine regelmäßige 
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Analyse relevanter Markttrends, Kundenbedarfe und technologischer Fortschritte. Um die In-

novationskraft langfristig zu erhalten und auszubauen, investiert das Unternehmen gezielt in 

die Bereiche Engineering, Digitalisierung und Automatisierung. 

Bestandssicherung und Arbeitsplatzsicherheit 

Ein weiterer Fokus der Strategie liegt auf der Sicherung der wirtschaftlichen Stabilität. Dies 

erfolgt durch die kontinuierliche Optimierung interner Prozesse sowie durch Maßnahmen zur 

Qualitätssteigerung und Effizienzverbesserung. Die MEESE GmbH legt zudem großen Wert 

auf eine verlässliche Lieferperformance und eine partnerschaftliche Zusammenarbeit mit Kun-

den, Lieferanten und weiteren Dienstleistern. Diese auf Augenhöhe basierenden Beziehungen 

stärken nicht nur die Kundenbindung, sondern tragen auch zur langfristigen Sicherung von 

Arbeitsplätzen bei. Ein verantwortungsbewusstes Personalmanagement unterstützt diesen 

Anspruch zusätzlich. 

Verantwortung für nachhaltiges Wirtschaften 

Das dritte strategische Element stellt die Verankerung von Nachhaltigkeit im Unternehmen 

dar. Umwelt-, Sozial- und Governance-Aspekte (ESG) werden langfristig in das operative Ge-

schäft integriert. Die MEESE GmbH verpflichtet sich zur aktiven Umsetzung des unterneh-

mensweiten Verhaltenskodex in allen Bereichen. Zudem setzt sich das Unternehmen für eine 

ausgewogene Balance zwischen ökologischen, sozialen und ökonomischen Zielen ein. Ent-

lang der gesamten Wertschöpfungskette werden Nachhaltigkeitsanforderungen zukünftig aktiv 

eingefordert und im Rahmen des Lieferantenmanagements regelmäßig erhoben. 

1.4 Geschäftsmodell  

Das Geschäftsmodell der MEESE GmbH umfasst ein diversifiziertes Portfolio an Produkten 

und Dienstleistungen. Die hauptsächliche Geschäftstätigkeit des Unternehmens liegt in der 

Fertigung von Stanz-, Umform- und Tiefziehteilen, die mit hoher Präzision und Wiederholge-

nauigkeit hergestellt werden. Diese Leistungen bilden das technologische und wirtschaftliche 

Kernelement des Unternehmens. Zusätzlich bietet die MEESE GmbH die Montage von Ein-

zelteilen zu vormontierten Baugruppen an, wodurch den Kunden ein Mehrwert in Form einer 

weiterverarbeiteten und einsatzfähigen Lösung bereitgestellt wird. Neben diesen produktions-

bezogenen Tätigkeiten zählen auch kundenorientierte Dienstleistungen zum Angebot der 

MEESE GmbH. Im Bereich Engineering werden Kunden mit dem firmeneigenen „Unterneh-

men-Projekt-Master“ über sämtliche Projektphasen hinweg begleitet. Ziel ist es, durch eine 

enge Zusammenarbeit individuelle Lösungen für Stanz-, Umform- und Tiefziehteile zu entwi-

ckeln und so eine passgenaue Umsetzung der jeweiligen Anforderungen sicherzustellen (C1, 

47a). 
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Beispiele für die gefertigten Produkte sind Halter, Stecker, Mitnehmer, Stanzgitter, Kontakte 

und weitere spezialisierte Bauteile. Diese Komponenten finden in unterschiedlichen Industrien 

Anwendung, unter anderem in der Elektronikindustrie, der Verbrauchsgüterindustrie sowie ins-

besondere in der Automobilzuliefererindustrie. Letztere ist dabei der wichtigste Abnehmersek-

tor und macht den größten Anteil am Gesamtumsatz des Unternehmens aus (C1, 47b). 

Der relevante Absatzmarkt der MEESE GmbH liegt hauptsächlich in Deutschland. Das Unter-

nehmen ist ausschließlich im B2B-Bereich tätig und unterhält Geschäftsbeziehungen zu ge-

werblichen Kunden, die auf eine langfristige und zuverlässige Zusammenarbeit ausgelegt sind. 

Die wichtigsten Geschäftsbeziehungen bestehen in der Zusammenarbeit mit Kunden, Liefe-

ranten und weiteren Dienstleistern. Ziel dieser Beziehungen ist der Aufbau strategischer, lang-

fristiger und vertrauensvoller Partnerschaften. Derzeit arbeitet die MEESE GmbH mit etwa 80 

Lieferanten zusammen, die überwiegend in Deutschland oder im europäischen Ausland an-

sässig sind (C1, 47c). 

1.5 Nachhaltigkeitsstrategie 

Die Nachhaltigkeitsstrategie der MEESE GmbH ist integraler Bestandteil der übergeordneten 

Unternehmensstrategie und unterstreicht die Verantwortung des Unternehmens gegenüber 

ökologischen, sozialen und ethischen Themen. Ihre vier zentralen Themengebiete sind fest im 

Verhaltenskodex verankert, um sowohl interne als auch externe Stakeholder für Nachhaltig-

keitsaspekte zu sensibilisieren. 

Umwelt und Ressourcenmanagement 

Im Themenfeld Ökologie und Umweltmanagement legt die MEESE GmbH besonderen Wert 

auf die Einhaltung aller umweltrechtlichen Vorgaben sowie auf die konsequente Dekarbonisie-

rung sämtlicher Geschäftsprozesse. Im Zentrum stehen darüber hinaus ein ressourcenscho-

nender Umgang mit Materialien, die Recyclingfähigkeit der Produkte sowie die Wiederverwen-

dung eingesetzter Werkstoffe. Ergänzt wird dieses Engagement durch Maßnahmen zur Ver-

meidung und fachgerechten Entsorgung von Abfällen – insbesondere von Gefahrstoffen. 

Durch gezielte Aktivitäten zur Lärmreduktion und zur Minimierung von Emissionen in Wasser, 

Boden und Luft trägt das Unternehmen zur Erhaltung der Biodiversität an seinen Standorten 

bei. 

Soziale Verantwortung und Menschenrechte 

Die Achtung der Menschenwürde und individuellen Rechte ist ein zentrales Element der Nach-

haltigkeitsstrategie und im Code of Conduct verankert. Die MEESE GmbH setzt sich für Chan-

cengleichheit und eine Arbeitskultur ohne Diskriminierung ein und verfolgt eine klare Nulltole-

ranz gegenüber Kinderarbeit, Zwangsarbeit und moderner Sklaverei. Der Schutz der 
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Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeitenden wird durch regelmäßige Sensibilisierungsmaß-

nahmen und eine präventiv ausgerichtete Arbeitsgestaltung sichergestellt. 

Ethisches Geschäftsverhalten 

Ein integres und verantwortungsvolles Geschäftsverhalten ist für die MEESE GmbH die 

Grundlage nachhaltiger Partnerschaften. Dazu zählen die Einhaltung eines fairen Wettbe-

werbs, die Vermeidung von Interessenkonflikten sowie ein konsequentes Verbot von Korrup-

tion, Bestechung und Geldwäsche. Darüber hinaus achtet das Unternehmen auf die Einhal-

tung von Handelsvorschriften und schützt geistiges Eigentum. Ein datenschutzkonformes In-

formationsmanagement gemäß geltender rechtlicher Vorgaben gewährleistet die Sicherheit 

sensibler Daten von Mitarbeitenden und Geschäftspartnern. 

Nachhaltige Unternehmensführung  

Das Thema Governance ist ein weiterer zentraler Bestandteil der Nachhaltigkeitsstrategie. 

Hierzu zählen unter anderem ein etabliertes Hinweisgebersystem für interne und externe Mel-

dungen, regelmäßige Schulungen und Audits sowie ein kontinuierlicher Verbesserungspro-

zess zur Stärkung interner Abläufe. Verstöße gegen den Verhaltenskodex werden konsequent 

verfolgt, um die Einhaltung der unternehmensinternen Standards sicherzustellen (B2, 26b). 
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2 Umwelt 

Der verantwortungsvolle Umgang mit natürlichen Ressourcen sowie der Schutz von Klima und 

Umwelt zählen zu den zentralen Handlungsfeldern unternehmerischer Nachhaltigkeit. In die-

sem Kapitel werden die wesentlichen Umweltauswirkungen der Geschäftstätigkeit analysiert 

und strukturiert dargestellt. Dazu gehören die Identifikation und Bewertung klimabezogener 

Risiken, die Erhebung des Energieverbrauchs und der Treibhausgasemissionen sowie Maß-

nahmen zur Unterstützung der ökologischen Transformation. 

Zudem wird auf Emissionen in Luft, Wasser und Boden, den Umgang mit wasserbezogenen 

Ressourcen sowie auf den Schutz von Biodiversität und natürlichen Flächen eingegangen. 

Der Ressourceneinsatz sowie Strategien zur Abfallvermeidung, -verwertung und zur Förde-

rung der Kreislaufwirtschaft runden die umweltbezogene Berichterstattung ab. 

2.1 Analyse der Klimarisiken 

Im Rahmen der Risikoanalyse wurden sowohl physische Klimarisiken als auch sogenannte 

Übergangsrisiken systematisch untersucht und im Hinblick auf ihre Relevanz für die MEESE 

GmbH bewertet. Dabei kamen verschiedene Perspektiven und fachliche Schwerpunkte zum 

Einsatz, um die Exponiertheit des Unternehmens gegenüber diesen Risiken umfassend zu 

erfassen. 

Im Bereich der physischen Klimarisiken wurden insbesondere der Temperaturanstieg sowie 

die Zunahme von Hitzewellen als relevante Gefahren identifiziert. Diese Entwicklungen stellen 

eine spürbare Belastung für die Mitarbeitenden dar, insbesondere in den Sommermonaten, 

wenn die Temperaturen in der Fertigung deutlich ansteigen. Darüber hinaus gelten extreme 

Wetterereignisse wie Stürme, Schneefälle und starke Niederschläge – insbesondere Starkre-

gen und Hagel – als potenzielle Risiken für die bauliche Infrastruktur. Besonders betroffen sind 

dabei die Oberlichter der Fertigungshallen, die bei starkem Hagel beschädigt werden könnten. 

Zu den identifizierten Übergangsrisiken zählen unter anderem die CO₂-Bepreisung sowie po-

tenzielle Stromausfälle oder Blackouts. Diese Entwicklungen könnten erhebliche Auswirkun-

gen auf die Geschäftstätigkeit der MEESE GmbH haben und stellen somit ein wesentliches 

Risiko dar (C1, 57a). 
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Bewertung der Risiken  

Risiko 

Priorität Zeithorizont 
 Potenzielle Auswirkung auf Finanzen 

und Geschäftstätigkeit 
Niedrig Mittel Hoch 

Kurz-

fristig 

Mittel-

fristig 

Lang-

fristig 

Temperaturanstieg  X   X X 
Ausfall Maschinen und Einschränkung 

des Mitarbeitereinsatzes 

Hitzewellen  X  X X X 
Ausfall Maschinen und Einschränkung 

des Mitarbeitereinsatzes 

Sturm  X   X X 
Gebäudeschäden und Aufbauten (PV-

Anlagen) 

Starkregen  X  X X X 
Überschwemmung → Einschränkung 

der Produktion 

Hagel  X   X X 
Gebäudeschäden und Aufbauten (PV-

Anlagen) 

Schnee X   X X  Belastung der Dächer  

CO2-Bepreisung   X X X X Steigende Kosten in der Beschaffung 

Black-outs X     X Produktionsausfall 

Tabelle 3: Analyse der Klimarisiken 

Die identifizierten Klima- und Übergangsrisiken wurden im Anschluss an ihre Erhebung hin-

sichtlich ihrer Priorität, ihres Eintrittshorizonts sowie ihrer potenziellen Auswirkungen auf die 

Geschäftstätigkeit der MEESE GmbH bewertet. Die gezeigte Risiko-Matrix (vgl. Tabelle 3) ver-

anschaulicht dabei die wesentlichen Ergebnisse. 

Priorität: 

Besonderes Augenmerk liegt auf Risiken mit mittlerer bis hoher Priorität. Hierzu zählen insbe-

sondere Temperaturanstieg, Hitzewellen, Starkregen und Black-outs, die jeweils unmittelbare 

Auswirkungen auf die Produktionsfähigkeit sowie den Mitarbeitereinsatz haben können. Auch 

Sturm und Hagel wurden mit mittlerer Priorität eingestuft, da sie vor allem die Gebäudesub-

stanz und Aufbauten wie PV-Anlagen gefährden. 

Zeithorizont: 

Die Mehrzahl der Risiken entfaltet ihre Wirkung sowohl kurz- als auch mittelfristig – ein klarer 

Hinweis auf die unmittelbare Relevanz dieser Themen für die unternehmerische Resilienz. 

Temperaturanstieg und Hitzewellen sind bereits heute spürbar und werden sich langfristig wei-

ter verschärfen. Auch wetterbedingte Extremereignisse wie Starkregen und Hagel können je-

derzeit auftreten und bergen ein akutes Schadenspotenzial. 

Finanzielle und operative Auswirkungen: 

Die Auswirkungen reichen von Produktionsausfällen (z. B. bei Stromausfall oder extremer 

Hitze), über höhere Kosten (z. B. durch CO₂-Bepreisung), bis hin zu Instandhaltungs- und Re-

paraturkosten im Falle von Gebäudeschäden. Auch indirekte Auswirkungen wie die 



 
 
 

 

 

- 12 - MEESE GmbH 

eingeschränkte Einsatzfähigkeit von Mitarbeitenden und ein potenzieller Imageverlust durch 

Produktionsunterbrechungen müssen berücksichtigt werden. 

Diese Einschätzung bildet eine fundierte Grundlage für die Entwicklung konkreter Maßnahmen 

zur Risikominimierung und zur langfristigen Stärkung der unternehmerischen Widerstandsfä-

higkeit gegenüber Klimawandelfolgen (C4, 57b & c). 

Auf Basis der identifizierten Risiken wurden bereits erste Maßnahmen zur Risikominimierung 

erfasst und bewertet. Diese gliedern sich in übergreifende sowie risikobezogene Handlungs-

felder und zielen darauf ab, sowohl physische als auch operative Auswirkungen auf die Unter-

nehmen GmbH zu begrenzen. 

Übergreifende Maßnahmen 

Ein zentraler Bestandteil der Risikovorsorge ist der Aufbau eines interdisziplinären Katastro-

phenteams, bestehend aus Leitungspersonen der Instandhaltung, des Werkzeugbaus und des 

Versands. Parallel wurde ein strukturiertes Notfallmanagementsystem etabliert, das klare Zu-

ständigkeiten definiert und durch regelmäßige Treffen (mindestens halbjährlich) operative Ein-

satzfähigkeit sicherstellt. 

Spezifische Maßnahmen je Risikoart 

Zur Minderung der Folgen von Temperaturanstieg und Hitzewellen wurden gezielte Maßnah-

men in der Fertigung initiiert, darunter die Verbesserung der Belüftung sowie die Installation 

zusätzlicher Klimaanlagen. Ergänzend wird durch die Bereitstellung von Getränken die kör-

perliche Belastung der Mitarbeitenden während Hitzeperioden reduziert. 

Für wetterbedingte Extremereignisse wie Stürme und Starkregen wurden technische und inf-

rastrukturelle Vorsorgemaßnahmen getroffen. So stehen unter anderem USB-Platten zur Si-

cherung von Fenstern sowie weiteres Notfallequipment zur Verfügung. Im Falle von Starkre-

gen besteht zudem die Möglichkeit, Hallenbereiche gezielt abzuschotten, um eindringendes 

Wasser zu begrenzen. 

Auch hinsichtlich Schneefalls wurde investiert: Ein Traktor für die Schneeräumung großer Flä-

chen sowie zusätzliche Sicherungsmaterialien und Räummöglichkeiten für Dachflächen wur-

den angeschafft. Für den Fall eines Stromausfalls ist ein Notstromaggregat (heizölbetrieben) 

vorhanden, um die grundsätzliche Produktionsfähigkeit aufrechtzuerhalten (C4, 57d). 

2.2 Energieverbrauch, THG-Emissionen und Beitrag zur Transformation 

2.2.1 Energieverbrauch 

Im Vergleich zum Jahr 2023 ist der Gesamtenergieverbrauch der MEESE GmbH im Berichts-

jahr 2024 signifikant gesunken, was auf die konsequente Umsetzung unterschiedlicher Maß-

nahmen zurückzuführen ist (B3, 29).  
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2024 
Erneuerbare 
Energien 

Nicht-erneuerbare 
Energie 

Gesamt 

Erdöl - - - 

Erdgas - 115,91 MWh 115,91 MWh 

Diesel - 12,61 MWh 12,61 MWh 

Benzin - 21,70 MWh 21,70 MWh 

LPG-Gas - 23,21 MWh 23,21 MWh 

Elektrizität 338,70 MWh 106,96 MWh 445,66 MWh 

Insgesamt 338,70 MWh 280,38 MWh 619,08 MWh 

Tabelle 4: Energieverbrauch 2024 

2023 
Erneuerbare 

Energien 
Nicht-erneuerbare 

Energie 
Gesamt 

Erdöl - - - 

Erdgas - 122,03 MWh 122,03 MWh 

Diesel - 16,64 MWh 16,64 MWh 

Benzin - 36,82 MWh 36,82 MWh 

LPG-Gas - 26,48 MWh 26,48 MWh 

Elektrizität 386,36 MWh 122,01 MWh 508,37 MWh 

Insgesamt 386,36 MWh 323,98 MWh 710,34 MWh 

Tabelle 5: Energieverbrauch 2023 

Die wichtigsten Maßnahmen zur Reduzierung der Energieverbräuche, auch in Kombination 

mit der gezielten Reduktion von Treibhausgasen, werden im folgenden Kapitel näher beschrie-

ben. 

2.2.2 Treibhausgasbilanzierung 

Die Treibhausgasbilanzierung der MEESE GmbH erfolgt nach der der Methodik der DIN EN 

ISO 14064-1 und ist gemäß dieser Norm zertifiziert. Die entsprechenden Emissionsdaten für 

die Jahre 2023 und 2024 sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen (B3, 30a & b; B3, 50). 

Berichtsjahr 2023 2024 

Scope 1 98 t 83 t 

Scope 2 – standortbezogen 221 t 194 t 

Scope 2 – marktbezogen 96 t 93 t 

Scope 3 8.476 t 6.680 t 

Tabelle 6: THG-Emissionen 

Analog zur Entwicklung des Energieverbrauchs zeigen auch die Treibhausgasemissionen eine 

Reduzierung im Berichtsjahr 2024. Besonders deutlich zeigt sich dies in den Scope 3-
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Emissionen, welche durch die Umsetzung unterschiedlicher Maßnahmen signifikant gesenkt 

werden konnten.  

Die Treibhausgasintensität der MEESE GmbH lag im Jahr 2023 bei 0,0164 kgCO₂e pro Euro 

Umsatz und sank im Berichtsjahr 2024 leicht auf 0,0154 kgCO₂e pro Euro Umsatz (B3, 31). 

2.2.3 Treibhausgasreduktionsziele und Klimawandel 

Die MEESE GmbH hat sich zum Ziel gesetzt, ihre Treibhausgasemissionen konsequent zu 

reduzieren und bis spätestens 2045 vollständig klimaneutral zu wirtschaften. Bereits bis 2030 

sollen die direkten Emissionen (Scope 1) sowie die emissionsbedingten Energiebezüge 

(Scope 2) vollständig auf null gesenkt werden – u. a. durch den Umstieg auf erneuerbare Ener-

gien und die Elektrifizierung interner Prozesse. 

Für die umfangreicheren Scope-3-Emissionen ist eine schrittweise Reduktion vorgesehen: 

15 % bis 2030, 30 % bis 2035, 40 % bis 2040 und eine vollständige Reduktion bis 2045. Die 

zukünftigen Maßnahmen konzentrieren sich dabei auf die Zusammenarbeit mit Lieferanten, 

die Optimierung von Logistik und die Nutzung klimafreundlicher Materialien. Der Übergangs-

plan wird fortlaufend überprüft und an neue technologische sowie regulatorische Entwicklun-

gen angepasst. 

Berichtsjahr 
Basisjahr 

2023 
2030 2035 2040 2045 

Scope 1 98 t -100 % -100 % -100 % -100 % 

Scope 2 96 t -100 % -100 % -100 % -100 % 

Scope 3 8.476 t -15 % -30 % -40 % -100 % 

Tabelle 7: Übergangsplan 

Im Rahmen der Treibhausgasbilanzierung hat das Unternehmen konkrete Hauptziele zur Re-

duktion der Brutto-Treibhausgasemissionen definiert, die sich in den folgenden Tabellen wie-

derfinden (C3, 54): 

Hauptziel 1 

Beschreibung Bezug von Grünstrom  

Zieljahr (C3, 54a) Ab 2025  

Zielwert (C3, 54a) 100%  

Einheit (C3, 54c) kWh  

Basisjahr (C3, 54b) 2024  

Basisjahrwert (C3, 54b) 96 t  

Betroffener Scope inkl. Anteil (C3, 54d) Scope 2  
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Tabelle 8: Hauptziel zur Treibhausgasreduzierung 

Die MEESE GmbH verfolgt das Ziel, sämtliche Emissionen de Scope 2 durch den Bezug von 

Grünstrom ab dem Jahr 2025 zu reduzieren. Damit leistet das Unternehmen einen zentralen 

Beitrag zur eigenen Klimastrategie und zur Erreichung der nationalen und internationalen De-

karbonisierungsziele. 

Maßnahme Zeitplan Einsparung 

Umstellung des Fuhrparks auf E-Mobilität (dieselbetriebener 
LKW) 

2027 100% 

Wallboxen auf dem Firmengelände kostenlos für Mitarbeiter Abgeschlossen - 

Abgeschlossene Grünstromvereinbarung Abgeschlossen 100% 

Abgeschlossene Ökogasvereinbarung 
Abgeschlossen seit 
2 Jahren 

25% 

Anschaffung eines heizölbetriebenen Aggregats  Abgeschlossen - 

Tabelle 9: Maßnahmen zur Reduzierung der THG-Emissionen 

Zur Erreichung des Ziels der vollständigen Reduktion der Scope-1-Emissionen hat die MEESE 

GmbH bereits mehrere Maßnahmen initiiert bzw. umgesetzt. Ein zentraler Hebel ist die ge-

plante Umstellung des dieselbetriebenen LKWs im Fuhrpark auf ein emissionsfreies E-Fahr-

zeug bis 2027, wodurch 100 % der damit verbundenen Emissionen eingespart werden können. 

Begleitend dazu wurden bereits mehrere flankierende Maßnahmen abgeschlossen: Auf dem 

Firmengelände stehen den Mitarbeitenden seit Kurzem kostenfrei nutzbare Wallboxen zur Ver-

fügung, um die Nutzung von E-Mobilität auch privat zu fördern. Darüber hinaus hat das Unter-

nehmen sowohl eine Grünstrom- als auch eine Ökogasvereinbarung abgeschlossen. Während 

die Stromversorgung bereits zu 100 % auf erneuerbaren Quellen basiert, konnten durch den 

Einsatz von Ökogas bislang rund 25 % der Emissionen eingespart werden. 

Zur Absicherung der Energieversorgung wurde die Anschaffung eines Notstromaggregats um-

gesetzt, das im vierten Quartal 2025 in Betrieb genommen wurde. Dieses dient ausschließlich 

der Aufrechterhaltung der Produktionsfähigkeit im Notfall und wird unter Berücksichtigung zu-

künftiger Alternativen regelmäßig auf Emissionsreduktionspotenziale geprüft. 

2.3 Emissionen in Luft, Wasser und Boden 

Im Rahmen der Geschäftstätigkeit der MEESE GmbH entstehen potenzielle Umweltbelastun-

gen, die insbesondere auf betriebliche Prozesse sowie den Einsatz bestimmter Anlagen und 

Stoffe zurückzuführen sind. Dabei handelt es sich vorwiegend um punktuelle Luft- und poten-

zielle Bodenemissionen, die durch entsprechende Vorsorgemaßnahmen weitestgehend kon-

trolliert werden. 
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Die Fahrzeugflotte verursacht in begrenztem Umfang Luftverschmutzung in Form von 

Feinstaubemissionen. Dieser Aspekt wird künftig durch die geplante Umstellung auf Elektro-

mobilität weiter reduziert. Auch der Betrieb gasbetriebener Heizsysteme führt zu Feinstau-

bausstoß, welcher sich jedoch im regulatorisch zulässigen Rahmen bewegt. 

Ein potenzielles Risiko für Bodenverunreinigungen ergibt sich aus der Lagerung von Gefahr-

stoffen sowie der Entfettung metallischer Bauteile. Um einem möglichen Austritt entgegenzu-

wirken, sind sämtliche betroffene Bereiche mit Auffangwannen ausgestattet. Insbesondere 

beim Einsatz von Perchlorethylen in der Entfettung bestehen technische Schutzvorkehrungen, 

sodass ein direkter Eintrag in die Umwelt vermieden wird. 

Gemäß den internen Aufzeichnungen und vorhandenen Messdaten ergibt sich folgende Auf-

schlüsselung relevanter Schadstoffemissionen: 

• Perchlorethylen: Der Ausstoß ist nur in geringsten Mengen messbar und gilt daher 

als nicht relevant. Freisetzung über das Medium Luft. 

• Kältemittel R404A (Entfettungsanlage): In einem aktuellen Berichtszeitraum wurden 

14 kg über das Medium Luft freigesetzt. Die Anlage wird regelmäßig gewartet, um Le-

ckagen zu vermeiden und Emissionen zu minimieren. 

Insgesamt ist das Umweltverschmutzungsniveau des Unternehmens als niedrig einzustufen. 

Es bestehen geeignete technische und organisatorische Maßnahmen zur Emissionsvermei-

dung und -kontrolle. Die kontinuierliche Reduktion umweltrelevanter Stoffe und Emissionen ist 

Teil der strategischen Umweltziele der MEESE GmbH (B4, 32). 

2.4 Umgang mit Biodiversitätsrisiken und -flächen 

Die Art und Ausdehnung der durch die MEESE GmbH genutzten Flächen blieb im Berichtsjahr 

unverändert gegenüber dem Vorjahr. Die gesamte genutzte Fläche beträgt weiterhin 

15.044 m², wobei der überwiegende Teil mit 14.819 m² versiegelt ist. Diese Flächen entfallen 

überwiegend auf Produktions- und Lagerbereiche sowie Verkehrsflächen. 

Die auf dem Betriebsgelände vorhandene Grünfläche umfasst weiterhin 225 m². Darüber hin-

aus bestehen keine zusätzlichen externen Ausgleichs- oder Grünflächen. Da im Berichtszeit-

raum keine baulichen Erweiterungen oder Umnutzungen stattgefunden haben, ergibt sich für 

sämtliche Landnutzungskategorien eine Veränderung von 0 %. 

Die MEESE GmbH prüft im Rahmen zukünftiger Gestaltungsmaßnahmen, wie bestehende 

Grünflächen ökologisch aufgewertet oder zusätzliche Flächen entsiegelt werden können, um 

langfristig zur Förderung der Biodiversität und zur Verbesserung des Mikroklimas beizutragen. 
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Art der Landnutzung Vorjahr (m²) Berichtsjahr (m²) Veränderung (%) 

Gesamte Flächennutzung 
(teilweise nur ein Teil genutzt) 

15044 m² 15044 m² 0 % 

Versiegelte Fläche 14819 m² 14819 m² 0 % 

Grünfläche vor Ort 225 m² 225 m² 0 % 

Grünfläche außerhalb 0 m²  0 m² 0 % 

Tabelle 10: Flächennutzung 

2.5 Wasserverbrauch und Wasserentnahme 

Der verantwortungsvolle Umgang mit der Ressource Wasser ist ein zentraler Bestandteil nach-

haltiger Unternehmensführung. Dabei umfasst die Betrachtung sowohl die direkte Wasserent-

nahme als auch den Wasserverbrauch innerhalb der betrieblichen Prozesse. Ziel ist es, den 

Wasserbedarf kontinuierlich zu überwachen, Einsparpotenziale zu identifizieren und einen 

möglichst ressourcenschonenden Betrieb sicherzustellen. 

 
2023 2024 Veränderung in % 

Wasserentnahme (in 
m3) 

444 m³  
(Frischwasser) 

388 m³ 
(Frischwasser) 

-13% 

Tabelle 11: Wasserentnahme 

Die Wasserentnahme erfolgte sowohl im Jahr 2023 als auch im Berichtsjahr 2024 ausschließ-

lich über regulierte Infrastrukturen und kann in Tabelle 11 abgelesen werden. Außerdem liegt 

kein Standort des Unternehmens in einem Wasserstressgebiet (B6, 35). Im Vergleich der beiden 

Jahre ist ein Rückgang der Entnahmemenge um 13 % zu verzeichnen. Der größte Anteil des 

Wasserbezugs entfällt auf die Nutzung in Sanitäranlagen sowie auf Reinigungsprozesse im 

Unternehmen. Ein signifikanter Wasserverbrauch liegt nicht vor, da die Menge des eingeleite-

ten Abwassers der des entnommenen Wassers entspricht (B6, 36). 

2.6 Ressourceneinsatz, Umgang mit Abfällen und Kreislaufwirtschaft  

Die MEESE GmbH verarbeitet im Rahmen ihrer Produktion eine Vielzahl unterschiedlicher 

Rohstoffe, wobei der Schwerpunkt klar im Bereich metallischer Werkstoffe liegt. Zu den men-

genmäßig bedeutendsten Materialströmen zählen Kupfer mit 611 Tonnen pro Jahr, Stahl mit 

464 Tonnen sowie Edelstahl mit 227 Tonnen. Darüber hinaus werden Aluminium (132 Ton-

nen), Bronze (87 Tonnen) und Messing (27 Tonnen) in relevanten Mengen eingesetzt. Ergänzt 

werden diese Werkstoffe durch Kartonage, die vor allem für Verpackungszwecke verwendet 

wird – mit einer jährlichen Stückzahl von rund 77.500 Einheiten. Die hohe Materialintensität ist 

charakteristisch für die industriellen Fertigungsprozesse des Unternehmens und bildet eine 
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wesentliche Grundlage für die Nachhaltigkeitsbewertung entlang der Liefer- und Wertschöp-

fungskette (B7, 38c). 

Material Menge Einheit 

Kupfer 611 Tonnen 

Stahl 464 Tonnen 

Edelstahl 227 Tonnen 

Aluminium 132 Tonnen 

Bronze 87 Tonnen 

Messing 27 Tonnen 

Kartonage 77.549 Stückzahl 

Tabelle 12: Eingesetzte Materialströme 

 

Im Sinne einer ressourcenschonenden und umweltverträglichen Produktion verfolgt die 

MEESE GmbH klare Grundsätze zur Vermeidung von Abfällen und zur Minimierung von Um-

weltbelastungen. Bereits in der Beschaffung werden – sofern technisch umsetzbar und durch 

Kundenvorgaben möglich – Sekundärmaterialien eingesetzt, um den Einsatz primärer Res-

sourcen zu reduzieren. Ein weiteres Prinzip ist die gezielte Nachbearbeitung von reklamierten 

Bauteilen, um deren Entsorgung zu vermeiden und stattdessen die Wiederverwendung zu er-

möglichen. Einen besonders hohen Stellenwert hat darüber hinaus das Recycling: Metallische 

Produktionsreste wie Stanzschrotte aus Stahl, Edelstahl und Aluminium werden über zertifi-

zierte Schrotthändler in den Wertstoffkreislauf zurückgeführt und bei den Herstellern wieder 

aufbereitet. Die eingesetzten Materialien gelten insgesamt als zu 100 % recyclingfähig. Eine 

Demontagefähigkeit der Produkte ist aufgrund ihrer Beschaffenheit nicht vorgesehen; ebenso 

ist eine Rückführung in den biologischen Kreislauf nicht möglich, da es sich um langlebige, 

nicht abbaubare Metallkomponenten handelt (B7, 37). 

Die Abfallbilanzen der Berichtsjahre 2023 und 2024 werden in den unten abgebildeten Tabel-

len dargestellt (B7, 38 a & b): 
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Abfallströme 
Gesamtaufkommen  

in t 
Recycling / Wieder-

verwendung in t 
Entsorgung in t 

Ungefährliche Abfälle 390,7 t 368,2 t 22,5 t 

Papier / Pappe 8,5 t - 8,5 t 

Restmüll 14,0 t - 14,0 t 

Schrotte 368,2 t 368,2 t - 

Gefährliche Abfälle 3 t - 3 t 

Ölhaltige Betriebsmittel 0,1 t - 0,1 t 

Halogenfreie Lösungsmittel 0,2 t - 0,2 t 

Halogenhaltige Emulsionen 1,4 t - 1,4 t 

Chlorite Maschinenöle 1,3 t - 1,3 t 

Gesamt 393,7 t 368,2 t 25,5 t 

Tabelle 13: Abfallbilanz 2024 

Abfallströme 
Gesamtaufkommen  

in t 
Recycling / Wieder-

verwendung in t 
Entsorgung in t 

Ungefährliche Abfälle 1.403,6 t 1.378,0 t 25,6 t 

Papier / Pappe 10,3 t - 10,3 t 

Restmüll 15,3 t - 15,3 t 

Schrotte 1.378,0 t 1.378,0 t - 

Gefährliche Abfälle 3,7 t - 3,7 t 

Ölhaltige Betriebsmittel 0,9 t - 0,9 t 

Halogenfreie Lösungsmittel - - - 

Halogenhaltige Emulsionen 1,0 t - 1,0 t 

Chlorite Maschinenöle 1,8 t - 1,8 t 

Gesamt 1.407,3 t 1.378,0 t 29,3 t 

Tabelle 14: Abfallbilanz 2023 

Die MEESE GmbH betreibt ein strukturiertes Abfallmanagement mit dem Ziel, Abfälle mög-

lichst zu vermeiden, zu trennen und einer sinnvollen Verwertung zuzuführen. Dabei wird zwi-

schen ungefährlichen und gefährlichen Abfällen differenziert. Besonders im Fokus steht die 

Rückführung metallischer Produktionsreste in den Recyclingkreislauf sowie die fachgerechte 

Entsorgung gefährlicher Betriebsstoffe. 

Im Vergleich zum Vorjahr konnte das Gesamtaufkommen an Abfällen deutlich reduziert wer-

den. Der Großteil der Abfälle wurde recycelt oder wiederverwendet – insbesondere metallische 

Schrotte. Nicht verwertbare Abfälle wie Papier, Pappe und Restmüll wurden ordnungsgemäß 
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entsorgt. Auch gefährliche Stoffe wie Emulsionen oder Maschinenöle wurden entsprechend 

den gesetzlichen Vorgaben entsorgt. 

Die Entwicklung bestätigt den Erfolg der eingesetzten Maßnahmen zur Effizienzsteigerung und 

Abfallvermeidung. Künftig soll das Abfallmanagement weiter optimiert werden, um die Recyc-

lingquote auf einem hohen Niveau zu halten, Stoffkreisläufe zu schließen und gesetzlichen 

sowie kundenseitigen Anforderungen gerecht zu werden. 
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3 Soziales 

Im Mittelpunkt der unternehmerischen Verantwortung der MEESE GmbH steht der respekt-

volle und faire Umgang mit den eigenen Beschäftigten sowie die Achtung von Menschenrech-

ten entlang der gesamten Wertschöpfungskette. Die soziale Nachhaltigkeit bildet dabei eine 

wesentliche Säule der Unternehmensstrategie und prägt sowohl die interne Zusammenarbeit 

als auch die Beziehungen zu externen Anspruchsgruppen. 

Das folgende Kapitel gibt einen Überblick über die soziale Dimension der Geschäftstätigkeit. 

Es beschreibt die Zusammensetzung und Struktur der Belegschaft, beleuchtet Maßnahmen 

zum Gesundheits- und Arbeitsschutz, geht auf Entlohnung, Tarifbindung sowie Aus- und Wei-

terbildung ein und stellt die menschenrechtlichen Leitlinien und Prozesse des Unternehmens 

dar. Ziel ist es, die sozialen Rahmenbedingungen transparent darzulegen und die kontinuier-

lichen Bemühungen zur Schaffung fairer, sicherer und zukunftsfähiger Arbeitsbedingungen 

aufzuzeigen. 

3.1 Belegschaft – Zusammensetzung und Struktur 

Im Berichtsjahr 2024 beschäftigte die MEESE GmbH insgesamt 62 Personen, davon 58 in 

unbefristeten und 4 in befristeten Arbeitsverhältnissen. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies 

einen Anstieg der Beschäftigtenzahl – im Jahr 2023 waren 57 Mitarbeitende tätig, darunter 55 

unbefristet und 2 befristet (B8, 39a). 

Die Anzahl weiblicher Beschäftigter blieb in beiden Jahren konstant bei 12, während die Zahl 

männlicher Mitarbeitender von 45 im Jahr 2023 auf 50 im Jahr 2024 anstieg (B8, 39b). 

Sämtliche Beschäftigungsverhältnisse bestanden sowohl 2023 als auch im Berichtsjahr 2024 

ausschließlich in Deutschland (B8, 39c). 

Die Fluktuationsquote belief sich im Jahr 2023 bei fünf Austritten auf 8,7 % und stieg im Be-

richtsjahr 2024 bei sechs Austritten leicht auf 9,7 % (B8, 40). 

Die Führungsebene der Meese GmbH, die sich aus zwei Männern und einer Frau zusammen-

setzt, umfasst die Geschäftsleitung und zwei Prokuristen. Weitergehende Organisationsstruk-

turen sind dem Organigramm der Meese GmbH zu entnehmen, welches bei dem Unterneh-

men angefragt werden kann (C5, 59). 

Das Unternehmen beschäftigte im Jahr 2023 insgesamt 33 Leiharbeitnehmerinnen und Leih-

arbeitnehmer, was im Berichtsjahr 2024 auf 24 Personen gesenkt wurde (C5, 60). 

3.2 Gesundheitsschutz und Arbeitssicherheit bei der MEESE GmbH 

Gesundheitsschutz und Arbeitssicherheit haben aufgrund der industriellen Geschäftstätigkeit 

der MEESE GmbH einen hohen Stellenwert. Der Schutz der physischen und psychischen 
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Unversehrtheit der Beschäftigten ist fest in der Unternehmenskultur verankert und wird durch 

gezielte Maßnahmen sowie eine strukturierte Prävention kontinuierlich gestärkt. 

Zur fachlichen Unterstützung und Sicherstellung rechtskonformer sowie wirksamer Arbeits-

schutzmaßnahmen wird eine externe Fachkraft für Arbeitssicherheit in das Unternehmen ein-

gebunden. Diese übernimmt unter anderem die Durchführung regelmäßiger Gefährdungsbe-

urteilungen, die Kontrolle der Einhaltung sicherheitsrelevanter Vorschriften sowie die Schulung 

der Beschäftigten im sicheren Umgang mit Maschinen und Materialien. 

In den Jahren 2023 und 2024 wurden jeweils zwei meldepflichtige Arbeitsunfälle registriert (B9, 

41a). Die Unfälle betrafen überwiegend Verletzungen durch Quetschungen oder Schnittwunden; 

tödliche Arbeitsunfälle traten nicht auf. Die Arbeitsunfallquote lag im Jahr 2023 bei 3,5 % und 

konnte im Berichtsjahr 2024 auf 3,2 % gesenkt werden (B9, 41b). Dies ist Ausdruck der kontinu-

ierlichen Bemühungen, Risiken frühzeitig zu erkennen und das Sicherheitsniveau im Unter-

nehmen weiter zu erhöhen. 

3.3 Entlohnung, Tarifbindung und Aus- & Weiterbildung  

Eine faire und angemessene Entlohnung stellt für die MEESE GmbH ein zentrales Element 

der Arbeitgeberverantwortung dar. Sie ist nicht nur Ausdruck der Wertschätzung gegenüber 

den Mitarbeitenden, sondern auch ein wesentlicher Faktor zur langfristigen Bindung und Ge-

winnung qualifizierter Fachkräfte. 

Alle Beschäftigten der MEESE GmbH erhalten ein Entgelt, das mindestens dem jeweils gel-

tenden gesetzlichen Mindestlohn entspricht (B10, 42a). Darüber hinaus orientiert sich die Vergü-

tungsstruktur des Unternehmens an den einschlägigen tariflichen Regelwerken, auch wenn 

keiner der Beschäftigten einem Tarifvertrag unterliegt. Auf diese Weise soll ein markt- und 

branchenübliches Vergütungsniveau sichergestellt werden (B10, 42c). 

Aus der Berichterstattung ausgelassen wurden die Offenlegungsanforderungen B10 42a & 

42b zum Lohngefälle. Grund hierfür ist, dass die Verteilung von Funktionen und Tätigkeitsbe-

reichen im Unternehmen stark differiert und sich dadurch ein pauschaler Vergleich der Ent-

gelte über alle Beschäftigten hinweg nicht sinnvoll abbilden lässt. Ein solcher Vergleich würde 

kein aussagekräftiges Bild der Vergütungspolitik vermitteln und könnte zu irreführenden 

Schlussfolgerungen führen. Dies bedeutet nicht, dass im Unternehmen ein strukturelles Prob-

lem in Bezug auf Entgeltgleichheit besteht, sondern dass die erhobenen Zahlen die derzeitige 

Rollen- und Tätigkeitsverteilung widerspiegeln, unabhängig vom Geschlecht (B10, 42b). 

Die durchschnittliche Zahl der jährlichen Weiterbildungsstunden betrug im Berichtsjahr 2024 

3,5h pro Woche inklusive des freiwilligen Sprachunterrichts, der den Mitarbeitenden angebo-

ten wird. Dabei wird keine Unterscheidung zwischen männlichen und weiblichen Beschäftigten 

getroffen (B10, 42d). 
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3.4 Menschenrechtlichen Leitlinien und Prozesse  

Verhaltenskodex 

Die MEESE GmbH verfügt über einen verbindlichen Verhaltenskodex, der sowohl für die in-

terne Belegschaft als auch für externe Partner wie Kunden und Lieferanten gilt. Die Verant-

wortung für die Erstellung, regelmäßige Überarbeitung und Überwachung der Umsetzung liegt 

bei mehreren Mitgliedern der beschriebenen Führungsebene des Unternehmens. Der Kodex 

wird gut sichtbar im Betrieb ausgehängt und ist somit für alle Mitarbeitenden zugänglich. Dar-

über hinaus wird er auch externen Geschäftspartnern zur Verfügung gestellt (C6, 61a). 

Der Verhaltenskodex umfasst zentrale menschenrechtliche und ethische Standards. Themen 

wie Kinderarbeit, Zwangsarbeit und Menschenhandel sind ausdrücklich ausgeschlossen – 

auch vor dem Hintergrund der geltenden Rechtslage in Deutschland. Darüber hinaus behan-

delt der Kodex Aspekte wie Gleichbehandlung und Antidiskriminierung, Unfallverhütung, Um-

welt- und Nachhaltigkeitsthemen, die Wahrung der Menschenrechte sowie Arbeits- und Ge-

sundheitsschutz. Ebenso werden die Verpflichtung zu ethischem Geschäftsverhalten, die Ein-

haltung geltender Gesetze und unternehmensbezogene Governance-Prinzipien adressiert (C6, 

61b). 

Ergänzend besteht für die Belegschaft der MEESE GmbH ein strukturierter Beschwerdeme-

chanismus, der über ein Online-Tool auf der Unternehmenshomepage zugänglich ist. Be-

schwerden können wahlweise anonym oder unter Nennung des Namens eingereicht werden. 

Die interne Bearbeitung erfolgt vertraulich, und der Bearbeitungsstatus kann über ein persön-

liches Login im Tool nachvollzogen werden (C6, 61c). 

Menschenrechtsvorfälle 

Im Berichtszeitraum sind im Unternehmen keine schwerwiegenden menschenrechtlichen Vor-

fälle im Zusammenhang mit der eigenen Belegschaft bekannt geworden (C7, 62a). Auch in der 

Lieferkette, im Umfeld betroffener Gemeinschaften oder im Kundenkontakt wurden keine ent-

sprechenden Vorfälle gemeldet (C7, 62c). 

Da keine Vorfälle vorliegen, waren keine Abhilfemaßnahmen erforderlich (C7, 62b).  
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4 Governance 

Ein verantwortungsvolles und regelkonformes Unternehmenshandeln bildet die Grundlage für 

nachhaltigen wirtschaftlichen Erfolg und gesellschaftliche Akzeptanz. Die MEESE GmbH misst 

dem Themenfeld Governance daher eine zentrale Bedeutung bei. Im Fokus steht dabei eine 

Unternehmensführung, die auf Integrität, ethischen Grundsätzen sowie der Einhaltung gesetz-

licher und regulatorischer Anforderungen beruht. 

Dieses Kapitel gibt einen Überblick über die Haltung der MEESE GmbH zu Integrität, Ethik 

und rechtmäßigem Geschäftsverhalten. Es beschreibt die internen Governance-Strukturen, 

benennt zentrale Verantwortlichkeiten und erläutert unternehmensweite Richtlinien und Pro-

zesse, die der Sicherstellung guter Unternehmensführung dienen. Der bestehende Verhal-

tenskodex sowie ergänzende Compliance-Instrumente bilden dabei das Fundament eines 

wertebasierten und transparenten Handelns, das sowohl intern als auch im Umgang mit ex-

ternen Stakeholdern gelebt wird. 

4.1 Haltung zu Integrität, Ethik und rechtmäßigen Geschäftsverhalten 

Die MEESE GmbH bekennt sich ausdrücklich zu einem integren, ethischen und rechtmäßigen 

Geschäftsverhalten. Als grundlegender Bestandteil der Unternehmensführung ist rechtskon-

formes und verantwortungsbewusstes Handeln fest in den betrieblichen Strukturen verankert. 

Der unternehmensweit geltende Verhaltenskodex dient dabei als verbindlicher Orientierungs-

rahmen für alle Mitarbeitenden sowie externe Geschäftspartner. Er adressiert zentrale Prinzi-

pien wie die Einhaltung geltender Gesetze, die Achtung von Menschenrechten, den fairen 

Wettbewerb, den Schutz vor Korruption und Interessenskonflikten sowie die Verpflichtung zu 

Transparenz und Verlässlichkeit im Geschäftsverkehr. Durch regelmäßige Schulungen, klar 

definierte Zuständigkeiten und die aktive Einbindung der Führungsebene wird sichergestellt, 

dass diese Werte im täglichen Handeln gelebt werden. Die MEESE GmbH versteht unter In-

tegrität nicht nur die Einhaltung formaler Regelwerke, sondern auch eine gelebte Unterneh-

menskultur, die Vertrauen schafft und langfristige Partnerschaften fördert. 

4.2 Governance-Strukturen, Verantwortlichkeiten und Richtlinien  

Im Berichtsjahr 2024 wurden gegen die MEESE GmbH keine Verurteilungen oder Geldstrafen 

im Zusammenhang mit Korruption oder Bestechung ausgesprochen. Es lagen weder rechts-

kräftige Urteile noch behördlich verhängte Sanktionen vor (B11, 43). 

Die MEESE GmbH ist in keinem der im VSME-Berichtsstandard benannten sensiblen Sekto-

ren tätig. Insbesondere werden keine Umsätze aus der Herstellung kontroverser Waffen, dem 

Anbau oder der Verarbeitung von Tabak, der Förderung fossiler Brennstoffe oder aus der 
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chemischen Industrie erzielt (C8, 63). Darüber hinaus ist das Unternehmen nicht vom EU-Refe-

renzbenchmark im Sinne des Pariser Klimaschutzabkommens ausgeschlossen (C8, 64). 

Das Leitungsorgan der MEESE GmbH setzt sich aus einem Geschäftsführer und zwei Proku-

risten zusammen. Von den drei Führungspersonen ist eine weiblich (C9, 65). 


